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Wilhelmshöhe .

2

Ende dieser Allee enthielt in einem „ Treillage - pavillon " die Bildsäule der Venus und des Kupido . „ Darhinter
befand sich eine Rosenpflanzung , in der Mitte ein offenes Zelt . " 1 Ob das „ Rosencabinet " , an dem 1782
Maurer beschäftigt waren , und der im selben Jahre genannte „, Pavillon beym Rosen - bosquet " auch im
Rosengarten zu suchen sind , ist nicht ersichtlich , hingegen überliefert , daß die Venus zeitweise einen andern
Standort einnahm . „ Der Hain der Venus ist eine sehr anmuthige Scene " , berichtet Hirschfeld³ , der mit dem

neuen Platz nicht einverstanden war . „ Ich fand sie einmal in einer malerischen Stellung unter einem Baum ,

ihren kleinen losen Knaben an der Hand ; sie blickte in das umherliegende Rosengebüsch ; ein Quell sprang
zwischen zwey Vogelhäusern , wo manichfaltige Lieder der Liebe ertönten eine glückliche Verbindung

lieblicher Bilder . Im folgenden Jahr sah ich sie , von dieser Scene etwas entfernt , hinter einem französischen

grünangestrichenen Gitterwerk sich verbergen . Warum ? Den Gesichtspunkt am Ende einer auf sie hinlaufenden

Allee zu bilden . Mit einem Dienst , den jedes Holzstück leisten kann , sollte man doch die Göttinn der

süßesten Empfindung nicht beschweren . "

Südlich der Stelle , wo Teichanlage und Rosengarten zusammenstießen , dem ,, weißen Stein " gegenüber ,

lag die Moschee , die auf den älteren Lageplänen übereinstimmend als Mittelbau mit zwei kleinen Seitenflügeln Tafel 127u. 128
erscheint . Diesem Grundrisse entsprechen die meist dürftigen Ansichten . Der achteckige Unterteil des Tafel 173, 14

Mittelbaues , der in drei Rundbogentüren sich nach außen öffnet , trägt den fensterreichen kreisförmigen

Tambour und über ihm die halbkugelförmige Kuppel . Hauben gleicher Art schließen die rechteckigen

Nebenflügel ab . Auf den meisten Abbildungen finden sich noch zwei freistehende Minaretts , die den Mittelbau Tafel 131 , 2,

auf der nach dem Schloß gelegenen Seite flankieren . Die Dächer krönt der Halbmond . Offenbar barg die

kleine , nicht mehr erhaltene Anlage , die zu Jérômes Zeiten als Pavillon bezeichnet wird 5, einen Haupt - und

zwei Nebenräume , die allem Anscheine nach häufiger benutzt wurden . Die mit goldenen Buchstaben an die

Wände geschriebenen Satzungen werden in Brentanos Roman Godwi erwähnt . Ob der in den Rechnungen

des Jahres 1777 sich findende Betrag von 1 Rthlr . 30 Alb . , die der Drechsler Karl „ für gedrehet Cugeln und
Säulen zum modelle einer moschée " erhielt , mit den Vorarbeiten für das Bauwerk zusammenhängen , ist

nicht klar . Mit Ausbesserungen in Verbindung zu bringen sind zweifellos die Zimmerarbeiten von 1783 und

die Weißbinderarbeiten von 1784 . 7 Für „ das neue complette Meuble von linenen Pequing in die türckische

Moschée zu Weißenstein " wurden 1784 nicht weniger als 448 Rthlr . 20 Alb . 2 hl . verausgabt . Die Güte

der Möbel läßt die Beschaffung von Wachstuch zu houßen " im folgenden Jahr zur Schonung der Bezüge

verständlich erscheinen . Die gerade in diese Zeit fallenden wiederholten Ausgaben für Instrumente für

,, die türkische Musik " hängt gewiß mit der Benutzung des orientalischen Gartenhauses und mit der Vorliebe

der Zeit für exotische Kunst überhaupt zusammen .

دو

Elysium .

Das westlich des Rosengartens gelegene Stück Wald führte den Namen „ Elysium " . 10 Hier rauschte

die Lethe . Auch der 1779 erwähnte Achäron ¹¹ darf in diesem Naturrevier gesucht werden , in dem klang¬

volle Bezeichnungen ersetzen mußten , was an Kunstgebilden fehlte . Denn es kann nicht zweifelhaft sein ,

daß hier weder Statuen , noch Grotten , noch Tempel zu vermuten sind . Es entsprach ganz der Gepflogen¬

heit der Zeit , in stimmungsvollen Hainen , auch wenn keine Denkmäler die Phantasie unterstützten , die
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